	Nr.
	
	Betriebsanweisung

gem. § 14 GefStoffV
	
	

	Schule:
	
	Arbeitsplatz/Zimmer:
	

	Gebäude:
	
	Tätigkeit:
	

	freigegeben (Unterschrift):
	Erfassungsdatum:
	

	Gefahrstoffmanagement

	
	
	
	Sich.-DB-Nr:

	[image: image6.jpg]



	
	Musterbetriebsanweisung 
für 
oxidierende Gas, Flüssigkeiten und Feststoffe
	[image: image7.png]




	
	
	
	

	Geltungsbereich

	
	Die Betriebsanweisung gilt für Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, sonstige Personen, die im Unterricht mit oxidierenden Gasen, Flüssigkeiten oder Feststoffen umgehen, einschließlich der Vor- und Nachbereitung, der Aufbewahrung und Entsorgung.

	Gefahren für Mensch und Umwelt

	
	(  Das Einatmen oder Verschlucken, kann:

· Verätzungen (Atemwege, Augen, Haut, Verdauungsorgane) verursachen,
· zu Gesundheitsschäden und Funktionsstörungen des Körpers führen,
· dauerhafte Schäden (z. B.: der inneren Organe und Augen) verursachen,
· Kann zu Erbrechen mit Bauchschmerzen führen.
(
Das Eindringen in Boden, Kanalisation und Gewässer kann zu Belastungen und Schädigung der Umwelt führen.

(
Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg bei Erhitzung,

(
Stoffe können Brand verursachen oder verstärken
(
Stoffe können sich selbst entzünden

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln
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	Grundregeln:

(
Beschäftigungsbeschränkungen beachten!
(
Arbeiten im Abzug durchführen!
(
Stoffe von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen.

(
Mischen mit brennbaren Stoffen unbedingt vermeiden.

(
Gefäße nicht offen stehen lassen
(
Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden 
(
Augenschutz: Korbbrille (Gestellbrille mit Seitenschutz) tragen

(
Hautschutz: Schutzhandschuhe werden empfohlen, Vorbeugender Hautschutz erforderlich. Für unbedeckte Körperteile Hautschutzsalbe verwenden: Fettfreie oder fettarme (Öl-in-Wasser-Emulsion) für wasserunlösliche Stoffe; fetthaltige für wasserlösliche Stoffe
(
Nach Arbeitsende und vor jeder Pause: Hautreinigung mit Wasser und Seife,                                          (rückfettende) Hautpflegemittel verwenden! 

(
Straßenkleidung getrennt von Arbeitskleidung aufbewahren, wenn eine Gefährdung durch Verunreinigung zu erwarten ist. Verunreinigte Kleidung wechseln. Nach Arbeitsende Kleidung wechseln.


	
	
	Verhalten im Gefahrfall
	Notruf: 112
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	(
gefährdete Fachräume räumen, betroffene Personen und Umgebung warnen

(
Verschüttete Feststoffe unter Staubvermeidung trocken aufnehmen und ordnungsgemäß behandeln.

(
Ausgelaufene oder verschüttete Flüssigkeit mit saugfähigem, unbrennbaren Material (z. B. Kieselgur, 

    Blähglimmer) aufnehmen und ordnungsgemäß entsorgen. Dabei persönlicher Schutzausrüstung beseitigen!
(
Bei Brand in der Umgebung: Behälter möglichst aus der Gefahrenzone bringen bzw. Gebinde und Behälter mit Sprühwasser kühlen.
(
Kleinere Brände mit geeignetem Löschmittel (Feuerlöscher) bekämpfen oder kontrolliert abbrennen lassen. 
(
bei größeren Schadensfällen Feuerwehr alarmieren

	
	
	Verhalten im bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf: 112
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	Erste Hilfe leisten, Bei Hilfeleistungen auf eigene Sicherheit achten.
Personenschutz geht vor Sachschutz! Im Zweifelsfall umgehend Arzt verständigen
(
Nach Augenkontakt: bei Augenverätzungen mit weichem Wasserstrahl (Handbrause) bei gespreizten Lidern spülen (mindesten 10 Minuten) ggf. bis Weiterversorgung durch Rettungspersonal oder Arzt gewährleistet ist. Immer Augenarzt aufsuchen!
(
Nach Hautkontakt: benetzte Kleidung entfernen, dabei auf Selbstschutz achten, betroffene Hautpartien mit viel Wasser und Seife reinigen.
(
Nach Einatmen: Verletzen unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich an die frische Luft bringen!  Bei Bewusstlosigkeit Atemwege freihalten (Zahnprothesen, Erbrochenes entfernen, stabile Seitenlagerung), Atmung und Puls überwachen. Bei Atem- oder Herzstillstand: künstliche Beatmung und Herzdruckmassage.
(
Nach Verschlucken: In kleinen Schlucken reichlich Wasser trinken lassen. Kein Erbrechen herbeiführen. Keine Hausmittel verabreichen. Für ärztliche Behandlung sorgen.
(
Ersthelfer benachrichtigen

ERSTHELFER:
_____________________________

erreichbar in Raum:
_____________________________

VERBANDKASTEN in Raum:
_____________________________

Erste-Hilfe-Raum Nr.:
_____________________________

(
So schnell, wie möglich NOTRUF tätigen

FEUER/UNFALL: Notruf 112

POLIZEI: 110

Arzt/Durchgangsarzt:
____________________

Giftinformationszentrale:
____________________



	Sachgerechte Entsorgung
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	Sachgerechte Abfallverminderung und Abfallentsorgung.

(
Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten!

(
Abfälle nicht vermischen! 

(
Wenn eine Verwertung nicht möglich ist, Stoffe bis zur sachgemäßen Entsorgung in geeigneten, verschließbaren und gekennzeichneten Gefäßen getrennt sammeln

	Durch die oben geleistete Unterschrift wird die Anpassung der BA auf die arbeitsplatzspezifischen Bedingungen und ortsbefindlichen Bedienungsanleitungen bestätigt!


Gefahr


Achtung
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